
Kurz & knapp

Der Eine-Welt-Verkauf in
der Beelener Pfarrkirche bleibt
bis einschließlich 17. März
dienstags geschlossen. Don-
nerstags (10 bis 11 Uhr) und an
den Wochenenden (nach den
Gottesdiensten) gelten die re-
gulären Öffnungszeiten.
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Bürgerbus Beelen: fährt heute
von der Haltestelle Osthoff um
7.30, 9.10, 10.50 und 12.45,
14.25, 16.05 Uhr nach Oelde.
(Zeiten der weiteren Haltestel-
len im Internet unter
www.buergerbus-beelen.de).
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist: 10.30 Uhr Werktags-
gottesdienst, Pfarrkirche.
Post-Filiale: 14.30 bis 17.30
Uhr, Neumühlenstraße 4a.
Kleiderkammer Beelen: 14.30
bis 16.30 Uhr im DRK-Haus,
Warendorfer Straße 7.
KFD: 14.45 bis 15.45 Uhr Cal-
lanetics, Axtbachhalle.
Mindful-Jugendtreff Beelen:
16 bis 19 Uhr Kochen und Ba-
cken für Kinder im Alter von
acht bis 14 Jahren; 18 bis
20 Uhr Girl-Group für Mäd-
chen und junge Frauen von
zwölf bis 16 Jahren, Osthoff 9.
Pro-Fitness: 17.15 bis 18 Uhr
Reha-Sport I, 18.05 bis 18.50
Uhr Reha-Sport II, 18.50 bis
19.35 Uhr Reha-Sport III, Axt-
bachhalle (teilweise Vorraum).
Schachfreunde: 17.30 Uhr Ju-
gendtraining; 19 Uhr Vereins-
abend, Denk-Bar.
BW-Tanzen: 20 bis 21.15 Uhr
Paartanz, Turnhalle Osthoff.
Apothekennotdienst: (von
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag)
Hansa-Apotheke, Münster-
straße 6, Warendorf, Telefon
02581 /2150.

Heimatverein

Wanderung erst
am 24. Februar

Beelen (gl). Die monatliche
Wanderung des Heimatverein
Beelen, die eigentlich an jedem
dritten Dienstag im Monat
stattfindet und vom Villers-
Écalles-Platz aus startet, wird
im Februar um eine Woche ver-
schoben. Sie findet also nicht
am 17. Februar, sondern erst
am 24. Februar statt. Das teilt
der Organisator Bernhard Ost-
holt mit.

Spielfreunde Beelen

Boule bei Schnee
und Eiseskälte

schaft von Gleichgesinnten ge-
nießt. Die Atmosphäre ist ent-
spannt und freundlich, und jeder
ist willkommen, egal ob Anfänger
oder erfahrener Spieler, ob jung
oder alt oder irgendwo dazwi-
schen. Hier können die Grundla-
gen des französischen National-
sports erlernt oder bestehende
Fähigkeiten verfeinert werden.
Das gemeinsame Spielen fördert
nicht nur die sportliche Betäti-
gung, sondern auch den Aus-
tausch und die Geselligkeit. Bei
einer Tasse mit einem heißen Ge-
tränk und angeregten Gesprä-
chen über Taktiken und Strate-
gien vergeht die Zeit wie im Flug.

Jeder der Lust hat Boule einmal
auszuprobieren oder eine sportli-
che Herausforderung sucht und
gleichzeitig die frische Luft ge-
nießen möchte, sollte einfach an
einem Donnerstagvormittag zwi-
schen 9.30 und 12.30 Uhr beim
Boule Club vorbeischauen. Für
die aktuell Aktiven gibt es keine
Ausrede, das Spiel zu verpassen –
auch nicht bei Frost und Schnee!
Denn dann kann unter der über-
dachten Halle gespielt werden,
auf einem Gelände, das als bar-
rierefrei ausgezeichnet wurde.
Kugeln können übrigens beim
Verein ausgeliehen werden.

Beelen (wie). Bei jedem Wetter
wird beim Beelener Boule Club
das Boulespiel zu einem besonde-
ren Erlebnis. Jeden Donnerstag-
vormittag treffen sich die Mitglie-
der und Interessierten auf dem
vereinseigenen Gelände, um ge-
meinsam in die Welt des Boule-
spiels einzutauchen. Egal, ob die
Sonne scheint, der Himmel be-
wölkt ist oder der Frost die Luft
durchdringt – es wird gespielt.

Selbst bei winterlichen Bedin-
gungen, wenn Schnee den Boden
bedeckt und die Temperaturen in
den Keller sinken, bleibt der Bou-
le Club unerschütterlich. Mit ei-
nem Hauch von Abenteuergeist
und einer Portion Entschlossen-
heit wird das Spiel auch bei fros-
tigen Temperaturen fortgesetzt.

Der Club, die Spielfreunde
Beelen, hat sich darauf einge-
stellt, dass die Aktiven trotz Kälte
nicht frieren müssen. Ein gemüt-
lich warmer Ofen, in dem die
Flammen lodern, sorgt für wohli-
ge Temperaturen und lädt dazu
ein, sich direkt nach einem Spiel
im Vereinshaus aufzuwärmen.

Das Boulespiel selbst bietet
eine hervorragende Möglichkeit,
sich sportlich zu betätigen, wäh-
rend man gleichzeitig die Gesell-

Auf dem Boule-Gelände kann in verschiedenen Gruppen auf mehreren Plätzen gespielt werden. Ein über-
dachtes Gelände, das sogar seitlich geschlossen werden kann, steht zusätzlich zur Verfügung. Auch aktuell
wird – trotz der kalten Temperaturen – regelmäßig gespielt. Fotos: Wiengarten

Hubert Bäumer ist ein Aktivposten für den Bouleverein. Viele Ideen
und Fortschritte sind durch ihn umgesetzt worden. Er selbst liebt das
Boulespiel und ist in der Regel jeden Donnerstag auf dem Platz.

Mit Angebot einen
Volltreffer gelandet

men nicht nur die Pausen, son-
dern auch das gemeinsame Spiel.
Somit ist Boule keine Sportart für
Einzelkämpfer, sondern fördert
Gemeinschaft und ein gutes Mit-
einander. Tipp: Gerade für Neu-
bürgerinnen und Neubürger ist
der Sport eine gute Möglichkeit,
Beelen und seine Bürgerinnen
und Bürger kennenzulernen. Da
ist sich auch Hildegard Take si-
cher. Sie unterstützt den Verein
gerne und sieht auch sofort, wo
ihr ehrenamtlicher Einsatz wich-
tig ist. Darüber hinaus liebt sie
das Boulespiel und ist bei jeder
Wetterlage dabei, ganz nach dem
Motto: Schlechtes Wetter gibt es
nicht, nur unpassende Kleidung.

Aber auch Gäste von außerhalb
sind immer willkommen. Park-
möglichkeiten sind am Vereinsge-
lände in direkter Nachbarschaft
zum Neumühlenstadion ausrei-
chend vorhanden. Treffpunkt ist
das Sportgelände an der Neu-
mühlenstraße 44b.

Weitere Öffnungszeiten neben
der Erwähnten sind freitags von
18.30 bis 22.30 Uhr, samstags von
15 bis 19 Uhr und dienstags von
18 bis 21 Uhr. Wer Fragen hat,
sollte am besten zu den Öffnungs-
zeiten vorbeischauen. Auch pri-
vate Gruppen oder Vereine kön-
nen als Gemeinschaftsaktion das
Boulespiel ausprobieren.

2Kontakt ist auch über Frank
Goldberg, 02586 / 970114,

E-Mail: boule-beelen@gmx.de,
über Hubert Bäumer und die an-
deren Vorstandsmitglieder mög-
lich.

Beelen (wie). Lothar Doerr
kommt jedes Mal aus Beckum
zum Boule-Spiel angereist und ist
von dem Angebot begeistert. Ein
Bekannter aus Beelen hatte ihm
von der Möglichkeit erzählt, die
er inzwischen gerne und regelmä-
ßig nutzt.

Es sind nicht wenige, die sich
zum Spiel am Donnerstag auf
dem Vereinsgelände einfinden.
„Die Uhrzeit ist ideal“, ist man
sich einig, denn passend nach
dem Frühstück, rechtzeitig vor
Mittagessen und Mittagspause
kann man die Kugeln rollen las-
sen. Aktiv sind dann bei dem
Sport für jedermann und jedefrau
beide Geschlechter. Wer denn da-
von besser spielt, konnte auf
Nachfrage niemand der an die-
sem Tag Aktiven sagen: Glück
und Geschick verbinden sich –
wie es so hinkommt, lautet die
Devise. Hubert Bäumer vom Vor-
stand der Spielfreunde Beelen ist
sich sicher: „Mit dem Angebot
haben wir einen echten Volltreffer
gelandet. Es wird sehr gut ange-
nommen. Dass wir den Ofen ha-
ben, ist eine schöne Sache. Wenn
es wirklich zu kalt ist, kann man
sich sogar gut hier auf der über-
dachten Terrasse passend lange
aufwärmen.“

Mit sanftem Schwung fliegen
die Kugeln beim Spiel durch die
Luft und alle Augen einer Gruppe
verfolgen gespannt den Flug. Wo
wird die Kugel landen? Wer be-
hält die so genannte Nase vorn?
Spannung, Unterhaltung, Lachen
und gute Gemeinschaft bestim-

Lothar Doerr aus Beckum macht
sich jeden Donnerstag auf den
Weg nach Beelen und hat nur
Worte des Lobes für den Verein.

Hildegard Take spielt gerne Bou-
le, ist aber auch immer als Ehren-
amtliche aktiv.

Die Linke besucht Wohnheim

Nach Schichtende kann keine
Mahlzeit zubereitet werden

aus den Einschränkungen erge-
ben. Besonders mit Blick auf den
ab Mittwoch beginnenden Rama-
dan sei die Situation für viele he-
rausfordernd, da Mahlzeiten erst
nach Sonnenuntergang einge-
nommen werden dürften. Ein Be-
wohner habe berichtet, dass er in
der Gastronomie arbeite und teil-
weise bis 22 Uhr im Dienst sei.
Nach Schichtende könne er sich
aufgrund der Abschaltung kein
warmes Essen mehr zubereiten.
Zudem funktionierten nicht alle
Herdplatten. Dadurch entstehe
zusätzlicher Zeitdruck, da viele
Menschen in einem ohnehin en-
gen Zeitfenster nicht gleichzeitig
kochen könnten, schreibt Die
Linke.

„Manchmal kommt man in die
Küche und muss akzeptieren,
dass es doch kein warmes Essen
gibt“, schilderte ein Bewohner
gegenüber der Linken seine Er-
fahrung im Haus. Die häufigen
Fehlalarme würden auch von den
Bewohnern selbst kritisch gese-
hen, berichtet Die Linke.

wir sinnvoll politisch unterstüt-
zen können.“

Die Feuerwehr musste in der
Vergangenheit mehrfach ausrü-
cken. Um die Sicherheit aller Be-
teiligten zu gewährleisten, wurde
daraufhin ein sogenannter „Tot-
mannschalter“ installiert. „Er
muss alle fünf Minuten betätigt
werden, damit der Herd weiter
mit Strom versorgt wird“, heißt es
in der Mitteilung. Zusätzlich wer-
de die Stromzufuhr für die Herde
derzeit täglich ab 18 Uhr unter-
brochen. Die Linke betont grund-
sätzlich ihr Verständnis für diese
Maßnahmen. „Die Sicherheit der
Bewohnerinnen und Bewohner
sowie die Vermeidung von Einsät-
zen haben oberste Priorität. Wir
sind überzeugt, dass die Feuer-
wehr und die Verwaltung alles in
ihrer Macht stehende tun, um ver-
antwortungsvoll zu handeln und
Schaden abzuwenden“, erklärt
Pieper. Gleichzeitig hätten die
Bewohnerinnen und Bewohner
im Gespräch geschildert, welche
praktischen Schwierigkeiten sich

Beelen (gl). Seit geraumer Zeit
steht eine Wohneinrichtung der
Gemeinde Beelen im Blickpunkt
einer öffentlichen Debatte. Hin-
tergrund sind zahlreiche Feuer-
wehreinsätze, jeweils ausgelöst
durch automatische Brandmelde-
anlagen („Die Glocke“ berichte-
te).

Das Gemeinderatsmitglied
Markus Pieper (Die Linke) und
der Kreisvorsitzende der Linken,
Selmar Ibrahimovic, haben jetzt
die Geflüchtetenunterkunft im
Bereich Beilbach besucht, um mit
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern über die aktuellen Ein-
schränkungen bei der Küchen-
nutzung, die von der Gemeinde-
verwaltung getroffen worden
sind, zu sprechen.

„Es ist mir sehr wichtig, mit
den betroffenen Menschen per-
sönlich zu reden und ihre Proble-
me ernst zu nehmen“, so Pieper in
der Pressemitteilung der Linken.
„Nur im direkten Austausch kön-
nen wir verstehen, wo der Alltag
konkret erschwert wird und wie

Bestmögliche Lösung für alle finden
zeigt sich zuversichtlich, dass im
konstruktiven Dialog aller eine
Lösung gefunden werden könne,
die Sicherheit und Lebensquali-
tät miteinander verbindet. „Wir
sind überzeugt, dass alle Beteilig-
ten – Feuerwehr, Verwaltung und
Politik – das gemeinsame Ziel ha-
ben, die bestmögliche Lösung für
die Menschen vor Ort zu errei-
chen“, so Pieper.

könnte der bereits installierte
„Totmannschalter“ eine ausrei-
chende Sicherheitsmaßnahme
darstellen, um das Kochen auch
nach 18 Uhr wieder zu ermögli-
chen. Ziel sei eine Regelung, die
sowohl den berechtigten Sicher-
heitsinteressen der Feuerwehr, als
auch den alltäglichen Bedürfnis-
sen der Bewohnerinnen und Be-
wohner gerecht werde. Die Linke

Beelen (gl). Einige hätte die
Sorge geäußert, dass wiederholtes
Fehlverhalten Einzelner – etwa
durch Rauchen im Gebäude oder
unsachgemäßes Kochen – die Si-
tuation für alle verschärft habe.
„Unser Anliegen ist es nicht, Ver-
antwortung zuzuschieben, son-
dern gemeinsam nach einer prak-
tikablen Lösung zu suchen“, be-
tont Pieper. Aus Sicht der Linken

Immer wieder kommt es im Bereich Beilbach zu Feuerwehreinsätzen. Foto: Michael Matthey/dpa
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